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Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und bemerkt, dass ein Haus
an der Tonnenheider Straße in
Frotheim nahe der Kreuzung mit
der Diepenauer und Mindener
Straße abgebrochen wird. Ist das
vielleicht ein Anzeichen für erste
Schritte in Richtung des Baus des
lang ersehnten Kreisels für die
Ortsdurchfahrt Frotheim, fragt
sich. . . EINER

Verabschiedung
im Gottesdienst

Espelkamp (WB). Die Kirchen-
leitung der Evangelischen Kirche
von Westfalen veranstaltet am
Mittwoch, 17. Juli, um 12.30 Uhr
einen Gottesdienst in der Thomas-
kirche. Darin wird die langjährige
Schulleiterin Christiane Seibel ver-
abschiedet und ihr Nachfolger
Ernst-Friedrich Brand in das Amt
eingeführt. Anschließend gibt es
einen Empfang im Söderblom. 

Handlungskonzept
verabschiedet

Espelkamp (fq). Einstimmig ha-
ben die Mitglieder des Hauptaus-
schusses das Kommunale Hand-
lungskonzept Wohnen verabschie-
det. Es wurde dabei noch einmal
betont, dass sich viele Menschen
mit der Thematik beschäftigt und
das Konzept erarbeitet hätten.
Stadtoberbaurat Heiner Brockha-
gen hatte den Inhalt im Vorfeld
bereits ausführlich dargelegt. 

Guten Morgen

Großzügig
Seit Sohnemann weiß, dass ein

Geschwisterkind unterwegs ist,
überlegt der Dreijährige unentwegt,
womit er dem Nachwuchs Gutes
tun könnte. Das Babyspielzeug darf
das Baby haben, die ersten Bilder-
bücher werden auch schon aussor-
tiert. »Und das Handtuch mit dem
Trecker drauf ist auch fürs Baby. Ich
habe ja noch ein anderes«, stellt der
Kleine fest. Doch Mama schüttelt
mit dem Kopf: »Das kannst du
behalten. Wir können fürs Baby
doch ein neues Handtuch kaufen.«
Doch das kommt für den Dreikäse-
hoch nicht in Frage: »Nein, nein.
Dann haben wir ja kein Geld mehr
für einen Anhänger für meinen
Trampeltrecker.« Dunja D e l k e r
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Schüler überzeugen bei Stück im Stück
Sechstklässler des Söderblom-Gymnasiums führen »Die Kusskrise« in der Aula auf

Von Andreas K o k e m o o r

E s p e l k a m p  (WB). Was
für ein Theater im Theater –
oder ist es doch wie im wahren
Leben? Die Theater-AG der
Stufe 6 des Söderblom-Gym-
nasiums hat am Mittwoch und
Donnerstagabend viel Applaus
für das Stück »Die Kusskrise«
geerntet. Bereits mehrfach hat
das Gymnasium »ihr« Stück
von Schule, Schülern und The-
ater in der Aula aufgeführt. 

Mehr als nur Theater: Dr. Peter Tiemann, Lehrer und Autor des Stücks
»Die Kusskrise« spielt und singt zusammen mit den Darstellerinnen ein

Lied, begleitet von Hauptdarstellerin Vivien Habowez an der Geige. 
Fotos: Andreas Kokemoor

»Beim Küssen spielen alle Mädchen Theater«, ist der Rat, den die
erfahrene Bettina (Lara Dawurske, Mitte) den Mitschülerinnen gibt.

Der Autor und Regisseur des
Stückes ist Dr. Peter Tiemann, der
Lehrer am Gymnasium ist. Die
Schüler verstanden es, die die
Aufführung mit Romantik, Span-
nung und Witz zu füllen. 

Schade war es nur, dass diese
tollen Leistungen nur schwach die
Besucherreihen füllten. Die jungen
Schauspieler spielten eine Schul-
klasse, die für ein Theaterstück
probt und es aufführt. Die Jungen
und Mädchen überzeugten in den
vielen Rollen und ihren verschie-
denen Charakteren durch Spra-
che, Spiel, Gestik und Mimik, so
dass ein stets kurzweiliges vor
allem anrührendes und bezau-
berndes Theater geboten wurde. 

Das Stück im Stück heißt »Ritter,
Räuber und Randale« und ließ die
Aufführung zu einem Traum wer-
den. Die Hauptrolle der Prinzessin
vom Zauberschloss übernimmt da-
rin Corinna (dargestellt von Vivien
Habowez). Sie weiß am Anfang
jedoch noch nicht, dass sie in einer
Szene Mädchenschreck Ricardo

küssen muss, der einen Ritter
spielt. Kein Wunder, dass sich
Eltern und Freundinnen Sorgen
machen, ob Corinna der Auftritt
gelingt. Die Eltern wollen sogar die
Rolle umschreiben, die Freundin-
nen bemitleiden sie. Doch Corinna

will es »professionell« angehen:
»Ich werde die Lippen zusammen-
pressen wie ein Fahrradventil.«
Witzig ist die Rolle der Lehrerin,
die das Drehbuch ändert und
mehreren Mädchen eine Kussrolle
zuteilt. Damit nimmt die Kusskrise
ihren Lauf. 

Bettina, zwei Stufen höher, ist
»Weltklasse im Küssen« und gibt
den Ratschlag: »Beim Küssen spie-
len alle Mädchen Theater.« Corin-
na weint, Ricardo ist krank. Felix
springt für ihn ein. Und ihn zu
küssen, scheint dann doch gar
nicht so schlimm zu sein. Nach der
Aufführung möchte Corinna jeden-
falls mit ihm ein Eis essen gehen.

Die gespannten Zuschauer erle-
ben ein Happy-End. Als Schatten-
bild sahen sie den berühmten
Theaterkuss.

X-Culture will Dialog führen
Espelkamp (fq). Das Projekt X-

Culture ist im vergangenen Haupt-
ausschuss von einigen Politikern
unter anderem wegen mangeln-
den Informationsflusses kritisiert
worden. Willy Hübert, Integrati-
onsbeauftragter der Stadt und Mit-
glied im Lenkungskreis für X-Cul-
ture, kann die Kritik an der
Kommunikationsbereitschaft je-
doch nicht nachvollziehen. »Ich
kann das nicht bestätigen«, sagte
Hübert. Er sei von der Thematik
überrascht gewesen und fühle sich

als Mitglied des Projekt-Lenkungs-
kreises gut informiert. 

X-Culture-Projektkoordinator
Jürgen von Capelle erklärte auf
Nachfrage dieser Zeitung, dass die
Beteiligten bei dem normalen Ver-
fahren, so wie es bislang vorge-
nommen worden sei, auch bleiben
werden. Er habe mit Bürgermeis-
ter Heinrich Vieker gesprochen,
nachdem X-Culture Thema im
Hauptausschuss gewesen sei und
ihm gesagt, dass seitens der Pro-
jektteilnehmer jederzeit Bereit-

schaft bestehe, im Hauptausschuss
oder in anderen Ausschüssen über
die Tätigkeiten zu informieren.
Von Capelle wolle im Dialog mit
allen Beteiligten über den Tätig-
keitsbereich und die Ergebnisse
von X-Culture berichten. 

In der vergangenen Sitzung des
Hauptausschusses war kritisiert
worden, dass die Mitglieder des
interkulturellen Projektes X-Cultu-
re die Politik nicht genügend über
ihre Tätigkeiten informieren wür-
den. 

Ein Hauch von Ascot
Hut- und Kleidermodenschau beim Sommerfest im Ein-Laden

E s p e l k a m p  (WB). Eine
internationale Modeschau
steht im Mittelpunkt des Som-
merfestes des Ein-Ladens in
der Schweriner Straße. 

Anleiterin Anne Sawatzki mit raffinierten Hut-Kreationen. 

Am Mittwoch, 10. Juli, gibt es
von 10 bis 22 Uhr außerdem
Kaffee und Kuchen, Bratwurst,
einen Schnäppchenmarkt und

vieles mehr. Der Verkauf ist für
jedermann geöffnet. 

Ein Hauch von Ascot weht im
Ein-Laden. Mit großem Vergnügen
haben die sieben Teilnehmerinnen
der Dekorationswerkstatt unter
Anleitung von Anne Sawatzki die
ausgefallensten Hüte entworfen
und angefertigt. »Wir wussten gar
nicht, dass wir so etwas können«,
lachte eine der Frauen. »Ideen wie
ein Feuerwerk«, lobte Anne Sa-

watzki. Berichte über königliche
Hochzeiten dienten als Quellen der
Inspiration. Die Kreationen der
neuen Putzmacherinnen werden
bei der Modenschau von jungen
Frauen vom Isy 7 vorgeführt und
später im Schaufenster gezeigt.

Die vier Teilnehmerinnen der
Nähwerkstatt haben sich mit inter-
nationaler Mode beschäftigt, die
nicht aus ihren Heimatländern
Polen, Russland und Türkei stam-
men. Sie schneiderten vietnamesi-
sche Gewänder nach Schnittmus-
ter aus den USA, verwendeten
aber Baumwolle statt Seide. Für
ein afrikanisches Kleid nahmen sie
einen mit traditionellen großblu-
migen Mustern bedruckten Stoff.
Bayrische Dirndl wurden mit pep-
pig-bunten Musterstoffen ausge-
führt. 

»Internationaler können wir
kaum sein«, sagt Anleiterin Sylvia
Peithmann. »Russinnen und Deut-
sche mit türkischen Eltern: Es sind
bei der Schau also viele Nationali-
täten miteinander verbunden«,
bestätigte Anne Sawatzki. Der Ein-
Laden liefere damit einen Beitrag
zum Projekt X-Culture Espelkamp,
das den konstruktiven und positi-
ven Umgang mit kultureller Vielfalt
vor Ort unterstützen will.

50 Jahre Thomaskirche
Volles Programm zum Jubiläumsfest 

Die Thomaskirche .

Espelkamp (WB). Das Fest zum
zum Jubiläum 50 Jahre Thomas-
kirche Espelkamp beginnt an die-
sem Sonntag um 10 Uhr mit einem
Festgottesdienst. Anschließend
werden Landrat Dr. Ralf Nier-
mann, Superintendent Dr. Rolf
Becker und Bürgermeister Hein-
rich Vieker Grußworte sprechen.

Eröffnet wird das Jubiläumsfest
um 11.30 Uhr. Dann erwarten die
Gäste verschiedene
kulinarische Ange-
bote. Neben der Pizze-
ria für Tansania ist
auch ein Grillstand
mit Salatbüfett im
Thomashaus einge-
richtet. Derweil unter-
hält der Bläserkreis
vor der Kirche mit
einem Musikpro-
gramm. Ab 14 Uhr
wird im Thomashaus
eine Kaffee- und Ku-
chentafel angeboten.
Der Undugu-Laden
hat einen Verkaufs-
stand mit Tombola
aufgebaut.

Rund um die Thomaskirche bie-
tet das Fest von 12 bis 17 Uhr viel
Abwechslung. So sind alle Genera-
tionen zu einer Trommel-Mit-
machaktion vor der Kirche einge-
laden. Kinder können ihre Ideen
bei einer Bastelaktion des Schwe-
denkindergartens, einer Kreativ-
aktion des »Familienzentrums im
Verbund« und beim Gestalten von
Speckstein einbringen. Höhepunkt
ist der gemeinsame Bau eines
Segelschiff-Sandkastens mit den

Mitarbeitern des Ludwig-Steil-Ho-
fes. Das fertige Schiff wird um 16
Uhr über den Brandenburger Ring
zur Kindertagesstätte »Hand in
Hand« transportiert. Natürlich
darf eine Hüpfburg am Nachmittag
nicht fehlen. Um 16 Uhr startet der
Luftballonwettbewerb des »Fami-
lienzentrums im Verbund«. 

Mitmachen ist nicht nur bei den
Kindern gefragt, sondern für alle

Gemeindemitglieder.
»Für die Zukunft der
Kirche wünsche ich
mir. . . « beginnt der
Satz, den sie an ei-
nem Stand vollenden
sollen. 

In der Thomaskir-
che läuft am Nach-
mittag eine Foto-
show über das aktu-
elle Gemeindeleben
der Martins-Kir-
chengemeinde. Auch
die Fotoausstellung
zur Baugeschichte
der Thomaskirche
im Foyer ist weiter-

hin zu sehen.
Wechselnde Musikgruppen bil-

den auf einer Bühne vor dem
Thomashaus den Rahmen des
Jubiläumsfestes. Den Auftakt ma-
chen von 12.30 bis 13.30 Uhr die
»Swing-Mäuse« des Söderblom-
Gymnasium. Ab 14 Uhr ist ein
offenes Singen mit Kantor Tobias
Krügel geplant. Von 15 Uhr an
zeigen die »Tonleiter-Spatzen« ihr
Können. Sollte es regnen, wird das
Musikprogramm in die Kirche ver-
legt. 

DDie Mitwirkendenie Mitwirkenden

Nele Buuck, Lara-Luisa Da-
wurske (Bettina), Alexander Gör-
zen, Vivien Habowez (Corinna),
Robin Klostermeyer (Ritter Felix),
Chris Rohrsdorfer (Vater), Miri-
am Kammann (Mutter), Muham-
med-Mustafa Karaagac, Luisa
Baars, Jule Gehrmann, Wiebke
Gerding, Jan Hallmann, Noa

Hauphoff, Vivien Kuhn, Sophia
Köhler, Mario Kröker, Laura Ma-
rie Meier, Gina Marie Aschemei-
er, Nadine Berger, Pascal Brinks,
Tim Dellmann, Nele Engelsmeier,
Jasmin Heinrichs, Leon Höppner,
Felix Kathe, Lasse Klipker, Viktor
Lautenschläger, Henrik Stork,
Leo Vollert und Rabea Wuttke, 


